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Die bis 1985 in Großtafelbauweise errichtete Siedlung Allendorf liegt in steiler Hanglage östlich der
Parkanlagen des Pfitzbachtals am Ortsrand Bad Salzungens. Der für die Erschließung der Gesamt-
siedlung sehr wichtige Hangbereich zwischen den öffentlichen Freiflächen und der  Schule in der
Pfitzbachaue und dem auf der Hangkuppe gelegenen Einkaufszentrum "Rhönblick" war durch eine
stark geneigte und daher für Rollstuhlfahrer, Radfahrer und Kinderwagen unbenutzbare Rampe
erschlossen. Freiflächen und Gebäudegestalt reagierten nicht auf die Besonderheit der Topographie.
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Ausgangssituation



KONZEPT
Insgesamt drei Rampenbauwerke gewähr-
leisten eine benutzbare Fußgängerverbindung
vom Talbereich der Pfitzbachaue zu den auf
der Hangkuppe gelegenen Wohngebäuden
und dem angrenzenden Einkaufszentrum.
Jedes Rampenbauwerk bietet zwei auf die
Bedürfnisse der unterschiedlichen Benutzer-
gruppen abgestimmte Wegeführungen:
Die Rampe mit ihrer behindertengerechten
Neigung für Radfahrer, Kinderwagen und
Rollstuhlfahrer und der Treppenweg als
schnelle Verbindung unter der großen Pergola.
Die Wendepunkte der Rampe erhalten durch
die Baumpflanzungen und die Materialwahl
den Charakter von Aufenthaltsbereichen.
Das Planzbeet neben der großen Pergola
kann als Themengarten angelegt werden und
ist so ein wesentliches Element zur
Differenzierung der drei Einzelbauwerke.

Stützmauern Stützmauern Wendepunkte Geländer Boden Rampe

Boden Aufenthaltsbereiche 
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Ausführung
Das erste der insgesamt drei vorgesehenen Rampenbauwerke ist
inzwischen fertiggestellt. Die Planung wurde nach §15 HOAI bis zur
Phase  4 (Genehmigungsplanung) erarbeitet. Alle weiteren
Leistungsphasen wurden durch ein örtliches Büro erbracht. Eine
gestalterische Beratung zur Ausführungsplanung und Ausführung fand
nur im Hinblick auf die Gliederung der  Sichtbetonschalung statt. Auf
viele im ursprünglichen Entwurf vorgesehene Details wie etwa die
Bodenbeläge innerhalb der Aufenthaltsbereiche und die Ausführung des
Natursteinmauerwerks konnte kein Einfluss mehr genommen werden.
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